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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtaglich missen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter flhren oder sich technischen
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlassliche Informationen, direkt einsetzbare
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Daflr steht seit mehr als 30 Jahren die
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio standig weiter,
basierend auf lhren speziellen Bedurfnissen.

Uberzeugen Sie sich selbst von der Aktualitdt und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots.

Falls Sie noch nahere Informationen winschen oder gleich Uber die Homepage bestellen
mdchten, klicken Sie einfach auf den Button ,In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18

86504 Merching

Telefon: 08233 / 381-123

Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfaltigung (auch auszugsweise) oder Veranderung
bedurfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.



410  Nachweis-, Aufzeichnungs- und
Bescheinigungspflichten

Aufzeichnungs- und Meldepflichten im
Zusammenhang mit Reisekostenerstattungen

Gemafs § 4 Abs. 2 Nr. 4 LStDV sind vom Arbeitgeber
steuerfrei erstattete Auslosungen, Reisekostenvergiitun-
gen und Umzugskostenentschadigungen im Lohnkonto
aufzuzeichnen. Sofern es sich um steuerfreie Erstattun-
gen von geringer Bedeutung handelt, kann mit Geneh-
migung des Betriebsstéttenfinanzamts auf eine geson-
derte Aufzeichnung im Lohnkonto verzichtet werden.
Ebenso verhdlt es sich, wenn die Nachpriifung der
steuerfreien Reisekostenerstattung in einer geeigneten
Weise sichergestellt ist. Dies kann z. B. durch eine
entsprechende Buch- und Belegfiihrung geschehen.

Zudem hat der Arbeitgeber nach §41b Abs. 1 Nr. 10 EStG
dartiber hinaus die Gewéhrung von steuerfreien Ver-
pflegungsmehraufwendungen anlasslich beruflich ver-
anlasster Auswartstétigkeiten oder steuerfreie Vergiitun-
gen anlasslich einer doppelten Haushaltsfithrung in die
Lohnsteuerbescheinigung des Arbeitnehmers einzutra-
gen.

In vielen Unternehmen, in denen die Reisekosten-
abrechnungsstelle und die Lohnbuchhaltung organisa-
torisch voneinander getrennt sind, ist eine automati-
sche Meldung der erstatteten Reisekostenvergiitungen
in der Lohnsteuerbescheinigung nicht so einfach mog-
lich. Aus diesem Grund hat das Bundesfinanzministe-
rium die zu meldenden Falle eingegrenzt: Die Meldun-
gen sind in der Lohnsteuerbescheinigung nur in den
Féllen vorzunehmen, in denen eine Aufzeichnung der
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Erstattungen fiir Reisekosten und im Rahmen eine

r

doppelten Haushaltsfiihrung tiber das Lohnkonto vor-
genommen wird. In diesen Féllen erfordert eine Mel-
dung keinen grof3en Zusatzaufwand fiir das Unterneh-
men. In allen anderen Féllen kann auf eine Meldung

durch den Arbeitgeber verzichtet werden.

Sofern durch die laufende Buchfithrung und eine
entsprechende Belegorganisation eine sichere Uber-
prifung der Reisekostenerstattungen und der Zah-
lungen im Rahmen einer doppelten Haushaltsfiih-
rung gewahrleistet ist, kann auf eine entsprechende
Aufzeichnung im Lohnkonto des Arbeitnehmers ver-
zichtet werden. In diesem Fall ist aufgrund der Aus-
nahme des Bundesfinanzministeriums eine Meldung
im Rahmen der Lohnsteuerentgeltbescheinigung ent-
behrlich (BMF-Schreiben vom 27.01.2004, BStBI. 2004
[,S.173).

Hierzu ist die ausdriickliche Zustimmung des Be-
triebsstattenfinanzamts erforderlich, die schriftlich
vom Arbeitgeber beantragt werden muss. Aus Verein-
fachungsgriinden gilt die stillschweigende Zustim-
mung des Finanzamts auch ohne ausdriicklichen
Antrag des Arbeitgebers, sofern bereits vor dem
01.01.2004 die Erstattungen der steuerfreien Reisekos-
tenvergtitungen und die Erstattungen bei der doppel-
ten Haushaltsfiihrung aufserhalb des Lohnkontos auf-
gezeichnet wurden.

07/23



Bescheinigungspflicht des GroBbuchstabens
"Mll

Hat der Arbeitgeber oder auf dessen Veranlassung ein
Dritter dem Arbeitnehmer wéhrend seiner beruflichen
Tatigkeit auf3erhalb seiner Wohnung und seiner ersten
Tatigkeitsstéitte oder im Rahmen einer doppelten Haus-
haltsfiihrung eine mit dem amtlichen Sachbezugswert
zu bewertende Mahlzeit zur Verfligung gestellt, muss
seit dem 01.01.2019 im Lohnkonto des Arbeitnehmers
der Grofsbuchstabe ,M*“ aufgezeichnet und in der elek-
tronischen Lohnsteuerbescheinigung bescheinigt wer-
den. Zur Erlduterung der mit dem Grof3buchstaben ,M*“
bescheinigten Mahlzeiten sind neben den Reisekosten-
abrechnungen keine weiteren detaillierten Arbeitgeber-
bescheinigungen auszustellen.

Die Aufzeichnungs- und Bescheinigungspflicht gilt un-
abhéngig von der Anzahl der Mahlzeitengestellungen
an den Arbeitnehmer im Kalenderjahr. Es kommt nicht
darauf an, ob eine Besteuerung der Mahlzeiten aus-
geschlossen ist oder die Mahlzeit pauschal nach §40
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1a EStG bzw. individuell in der Gehalts-
abrechnung des Arbeitnehmers versteuert wurde. Im
Falle der Gewéhrung von Mahlzeiten, die keinen Ar-
beitslohn darstellen oder deren Wert 60 Euro tibersteigt
und die daher nicht mit dem amtlichen Sachbezugswert
zu bewerten sind, besteht keine Verpflichtung, im Lohn-
konto den Grofsbuchstaben ,M* aufzuzeichnen und zu
bescheinigen.
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Hintergrund

Uberzahlung von Fahrtkostenzuschiissen

Viele Arbeitgeber zahlen ihren Arbeitnehmern einen
steuerfreien, auf die Entfernungspauschale anzurech-
nenden Barzuschuss zu den vom Arbeitnehmer selbst
erworbenen Fahrberechtigungen z. B. im Personennah-
verkehr. Nach dem BMF-Schreiben vom 15.08.2019 und
der Regelung in § 3 Nr. 15 EStG hat der Arbeitgeber zum
Nachweis der zweckgebundenen Verwendung die Un-
terlagen vom jeweiligen Arbeitnehmer aufzubewahren.
Hierzu gehoren in Féllen der Zahlung des Zuschusses

die vom Arbeitnehmer erworbenen und genutzten
Fahrausweise oder

+ entsprechende Belege (z. B. Rechnung iiber den
Erwerb eines Fahrausweises oder Bestitigung des
Verkehrstrégers tiber den Bezug eines Jobtickets).

Hintergrund der Aufbewahrung ist, dass der Zuschuss
nur fir die Aufwendungen des Arbeitnehmers fiir Fahr-
ten mit dem Personennahverkehr oder auch Personen-
fernverkehr fiir Fahrten zur ersten Tétigkeitsstatte steuer-
frei ist. Der Barzuschuss des Arbeitgebers darf daher die
Aufwendungen des Arbeitnehmers (inkl. USt.) nicht
ibersteigen.

Zahlt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer einen Bar-
zuschuss fur Fahrten mit dem OPNV, ohne dass der
Arbeitnehmer diese Verkehrsmittel genutzt bzw. im an-
gegebenen Umfang genutzt hat, handelt es sich beim
Zuschuss (ggf. anteilig) um steuerpflichtigen Arbeits-
lohn. Dies istimmer dann der Fall, wenn die vorstehend
erwahnten Nachweise nicht im erforderlichen Umfang
vorliegen. Es ist demzufolge nicht moglich, dem Arbeit-
nehmer einen steuerfreien Zuschuss zu zahlen und
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nicht zu kontrollieren, ob der Arbeitnehmer diesen
Zuschuss entsprechend verwendet hat.

Die steuerfreien Zuschiisse des Arbeitgebers fir Ti-
ckets im Personennahverkehr oder fiir Fahrten zur
ersten Tatigkeitsstatte mit dem Personenfernverkehr
sind zudem in Zeile 17 der Lohnsteuerjahresbeschei-
nigung einzutragen. Aus diesem Grund ist die Ver-
wendung der entsprechenden Lohnart in der monat-
lichen Gehaltsabrechnung zu empfehlen.
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Bestellmoglichkeiten

Das aktuelle Reisekosten- und
Bewirtungsrecht

Das aktuelle Reisekosten- und Bewirtungsrecht

Fir weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen
unser Kundenservice gerne weiter:

Kundenservice

Telefon: 08233 / 381-123
>< E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellméglichkeiten zu diesem Produkt
in unserem Online-Shop:

Internet
(P http://Iwww.forum-verlag.com/details/index/id/5714

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostrale 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com




	4 Erstattungsmöglichkeiten von Reisekosten
	4.10 Nachweis-, Aufzeichnungs- und Bescheinigungspflichten

	Neue und aktualisierte Inhalte
	4.10 Nachweis-, Aufzeichnungs- und Bescheinigungspflichten


